
 

 

Transfertagung Übergangsmanagement 
als regionale Bildungsinnovation 

 

 

EUROPÄISCHE UNION 
Europäischer Sozialfonds 

Gefördert von 

Workshop 3:  „Kommunaler Kristallisationspunkt für Bildung“ - KOMMUNEN 

 

Referentin   Rita Weißenberg, Zentrum für Information und Bildung (zib) und Leiterin der VHS und 

Bibliothek Unna 

Teilnehmer 36 angemeldet, 19 präsent 

Die Mischung aus Vertretern einer Bildungseinrichtung sowie einer kommunalen Institution 

ist ausgewogen, 5 TN sind aus einer Lernenden Region. 

Moderation Sabrina Postel-Lesch 

Präsentation Ernst Hermann, Herzogenrath,  

im Plenum Pro 3 S 

Ablauf:   Begrüßung & Vorstellung 

  Wichtigste Fragen und Anliegen der TN (Abfrage auf Zuruf) 

  Referat Frau Weißenberg: „ZIB – Zentrum für Information und Bildung“ 

  Erarbeiten der Transferthemen im WS-Plenum 

  Notieren der Ergebnisse im WS-Plenum  

Die wichtigsten Themen und Anliegen der TN 

• Strukturen, systematische Organisation 

• Ressourcen: Personal, Finanzierung, Zeit 

• Mögliche Partner zur Kooperation 

Rita Weißenberg:  

Das Zentrum für Information und Bildung (ZIB) vereint die bis dato getrennt voneinander arbeitenden 

Einrichtungen (VHS, Bibliothek, Archiv, Kulturamt, i-Punkt) in einem neuen Gebäude: Entstanden ist ein 

attraktives Informations- und Bildungszentrum, ein Zentrum für Leseförderung und Medienkompetenz, ein 

Ort des Lernens, ein lebendiger kultureller und sozialer Ort, der einen deutlichen Mehrwert und einen 

Gewinn für die ganze Stadt darstellt. 

 

Folgende Transferthemen wurden erarbeitet: 

1.      (De-)Zentralisierung 

2.      Chancen und Hemmnisse von Kooperationen 

3.      Einbeziehen der Unternehmen 

 

Fazit des Workshops: 

Mit zib wurde ein gelungenes Konzept vorgestellt, in dem Kompetenzen, Nutzungsmöglichkeiten und 

Kommunikationstechnologie gebündelt sowie Service-Leistungen und Beratung deutlich verbessert wurden. 

Der sich daraus ergebende Mehrwert ist eine Bereicherung für das gesamte Stadtleben und zieht stärker als 

vorher auch jüngere Interessenten und Nutzer an. 

Ein Schwachpunkt ist, dass die Unternehmen bisher nicht einbezogen wurden. Ursache dafür war fehlendes 

(zusätzliches) Personal. Inzwischen baut aber das (vorhandene) Personal den Kontakt zwischen ZIB und 

der Wirtschaft auf. 

Das Thema „Chancen und Hemmnisse von Kooperationen“ wünschen sich mehrere TN als Thema für eine 

eigene Tagung.  


